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BRANCHEN UND SEKTOREN

Die Autoindustrie gehört zu den prägendsten und be-
deutendsten Industriebranchen Deutschlands. Ne-
ben den großen namenhaften Herstellern sind un-
zählige kleinere und größere Zulieferer der Branche 
zugehörig.

STRUKTUR DER BRANCHE

In der Wirtschaftszweigklassifikation 2008 wird die 
Autoindustrie dem Zweisteller 29 zugeordnet. Der 
aktuellsten Umsatzsteuerstatistik zufolge waren die-
ser Branche 2018 gut 3 500 Unternehmen zuzuord-
nen. Das entspricht lediglich einem Anteil von 0,1% 
an allen deutschen Unternehmen oder einem Anteil 
von 1,6% an allen Unternehmen des Verarbeitenden  
Gewerbes. Insgesamt wurden in der Branche 2018 gut 
450 Mrd. Euro Umsatz erzielt – das entspricht 6,9% 
aller von deutschen Unternehmen oder einem Fünftel 
der im Verarbeitenden Gewerbe erzielten Umsätze. 
Knapp 70% der Umsätze entstammen innerhalb der 
Branche aus dem Unterbereich der Herstellung von 
Kraftwagen und Kraftwagenmotoren – weitere 28% 
werden im Bereich der Herstellung von Teilen und 
Zubehör für Kraftwagen erzielt. Den kleinsten Be-
reich mit knapp 3% des Branchenumsatzes bildet die  
Herstellung von Karosserien, Aufbauten und An- 
hängern.

Die Branche ist stark von den großen Herstellern 
dominiert. Während nur 3% der Firmen 2018 einen 
Umsatz von 250 Mio. Euro und mehr erzielten, ent-
fielen 92% des Branchenumsatzes auf eben diese 3% 
der Firmen. Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie gibt in seinem Branchenbericht zur  
Automobilindustrie an, dass die Umsätze 2019 um 
2,3% gestiegen sind (vgl. BMWi 2020) – gleichzeitig ist 
die Beschäftigtenzahl um 1,3% gesunken und lag 2019 

bei knapp 833 000. Während die deutschen Herstel-
ler die Anzahl an produzierten Kraftfahrzeugen 2019 
steigern konnte, sank die inländische Produktion mit 
– 9% deutlich (vgl. BMWi 2020). Von der weltweiten 
Pkw-Produktion deutscher Automobilhersteller ent-
fielen 2019 lediglich 29% auf Deutschland. Nahezu 
drei Viertel der in Deutschland produzierten Pkw und 
Nutzfahrzeuge wurden exportiert.

Die Branche steht vor einer großen strukturel-
len Veränderung. Neben den Verbrennungsmotoren 
scheint sich der Elektroantrieb als alternative An-
triebsform etabliert zu haben. Dem Verband der Auto-
mobilindustrie (VDA) zufolge hat etwa Mitte 2019 ein 
verstärkter Trend zu Elektroantrieben in der Produk-
tion eingesetzt. Die Bundesregierung hat den Wandel 
zur Elektromobilität mit dem Umweltbonus bzw. dem 
Innovationsbonus finanziell unterstützt. Auf Grund-
lage des 2016 beschlossenen Umweltbonus konnten 
Neufahrzeuge mit einem Elektro-, einem Hybridelek-
tro- oder einem Brennstoffzellenantrieb mit bis zu 
2 000 Euro vom Bund gefördert werden, wenn der 
Hersteller eine Preisreduktion in gleicher Höhe bietet 
– so dass der Käufer mit einem um bis zu 4 000 Euro 
niedrigeren Preis rechnen kann (vgl. Bundesanzeiger 
2016). 2019 wurde die Laufzeit des Umweltbonus bis 
2025 oder bis zum Erreichen einer Fördersumme von 
2,09 Mrd. Euro verlängert. Darüber hinaus wurde die 
Höhe des Umweltbonus auf bis zu 6 000 Euro erhöht 
– bei weiterhin paritätischer Verteilung dieser Summe 
auf den Bund und den Hersteller (vgl. Bundesregie-
rung 2019). Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die 
Prämie 2020 nochmals erhöht, allerdings veränderte 
sich der vom Hersteller zu leistende Betrag nicht. Der 
vom Bund gezahlte Umweltbonus wurde hingegen 
bis Ende 2021 verdoppelt, so dass der Umweltbonus 
in Summe auf bis zu 9 000 Euro gestiegen ist (vgl. 
Koalitionsausschuss 2020). Der Elektroanteil in der 
Produktion von Pkw hat sich auch aufgrund dessen 
von ungefähr 3% 2019 auf etwa 17% im September 
2020 erhöht (VDA 2020).

KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG

Abbildung 1 zeigt die Lageeinschätzung der Branche 
im Vergleich zur Industrie insgesamt. Der grundle-
gende Verlauf ist ähnlich. In den Jahren 2017 und 
2018 waren die Unternehmen mit ihrer aktuellen Lage 
sehr zufrieden. Im Juli 2017 wurde mit knapp 70 Sal-
denpunkten sogar ein Allzeithoch erreicht. In diesem 
Zeitraum lag der Indikator sogar tendenziell über dem 
der Industrie. Ab Mitte 2017 setzte parallel zur gesam-
ten Industrie der Rückgang der Lageeinschätzungen 
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ein. 2019 hielten sich positive und negative Antworten 
in etwa die Waage. Im April 2020 stürzte der Indikator 
ab und erreichte gleichzeitig mit rund – 85 Salden-
punkten einen neuen historischen Tiefstand. Dieser 
lag deutlich unter dem der Industrie insgesamt. Ab 
Juli setzte die Erholung ein. Und im November er-
reichte der Indikator wieder den positiven Bereich. 
Hintergrund für die schlechten Lageeinschätzun-
gen war der Einbruch der Nachfrage, auch weil die  
Autohäuser im Frühjahr schließen mussten (Demmel-
huber, Sauer und Wohlrabe 2020). Die Produktion 
wurde teilweise komplett eingestellt. Laut Statis-
tischem Bundesamt fiel diese auf den niedrigsten 
Wert seit der Wiedervereinigung. Die Kapazitäts- 
auslastung sank dementsprechend mit 45,5% eben-
falls auf einen historischen Tiefstand. Die Lagerbe-
stände stiegen gleichzeitig deutlich an. Eine Folge 
war der massive Einsatz von Kurzarbeit. Nach Schät-
zungen des ifo Instituts waren teilweise fast 50% der 
Mitarbeiter*innen im Fahrzeugbau in Kurzarbeit.1 
Trotzdem konnte nicht verhindert werden, dass die 
Personalbestände teilweise reduziert wurden. Die 
Unternehmen unterließen es jedoch größtenteils, 
die wegbrechende Nachfrage mit sinkenden Preise 
zu stimulieren. Die Nachfrage, der Auftragsbestand 
und die Produktion erholten sich aber ab Juni wieder  
kontinuierlich, und es konnten deutliche Nachhol
effekte beobachtet werden. Die Mehrwertsteuersen-
kung und die Prämien haben sicherlich auch dazu bei- 
getragen.

WIE GEHT ES WEITER?

Die Corona-Pandemie hat die Weltwirtschaft im ers-
ten Halbjahr 2020 in eine tiefe Rezession gestürzt. 
Nach Beendigung des ersten Lockdown erholte sich 
die Wirtschaft im dritten Quartal wieder deutlich 
(Wollmershäuser 2020a). Der gegenwärtige Lock-
down wird die Erholung verzögern. Die Dynamik der 
deutschen Wirtschaft wird wohl erst wieder im zwei-
ten Quartal 2021 deutlich anziehen (Wollmershäuser 
2020b). Die Mehrwertsteuersenkung läuft Ende 2020 
aus, während das Prämienprogramm weiterläuft. Es 
ist zu vermuten, dass es aufgrund dessen einige Vor-
zieheffekte bei den Autokäufen geben wird. Diese 
Käufe werden dann im folgenden Jahr fehlen Dies 
zeigt sich bereits in der nachlassenden Nachfrage, 
von der die Unternehmen in der Konjunkturumfra- 
ge berichten. Insgesamt spiegelt sich dies Entwick-
lung auch in den allgemeinen Erwartungen der Bran-
che wider. In Abbildung 2 sind die Geschäftserwar-
tungen für die nächsten sechs Monate im Vergleich 
zum Verarbeitenden Gewerbe dargestellt. Nach dem 
Höhepunkt im Juli gingen diese kontinuierlich zu-
rück. Im November sind sie sogar wieder im negativen  
Bereich angekommen. In der Industrie ist der Rück-

1	 Diese Schätzungen beruhen auf regelmäßigen Sonderfragen in 
der monatlichen Konjunkturumfrage. Für die Hintergründe der 
Schätzungen siehe Link und Sauer (2020a; 2020b; 2020c).

gang gegenwärtig nicht so stark ausgeprägt. Die  
Produktion wurde in den letzten Monaten deutlich 
nach oben gefahren. Gegenwärtig gehen die Unter-
nehmen aber von einem konstanten Produktions
niveau aus. Auch der Exportschwung der Monate nach 
dem ersten Lockdown ist erstmal zum Stillstand ge-
kommen. Bei den Preisen wird es wahrscheinlich in 
den kommenden Monaten weiterhin wenig Änderun-
gen geben.
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